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Ovü w psri^w 0on6ici,tI^?6 ^u^l i t^ d i ve rs nel 5^l6 cl^ ^u^!l«; p l ,e8« i t^ äU'
^ t i«^ lo Z. il, 8 ' iw8^rä ^ iäut^to, tonnte in clepo^üa p^l,' coni,-,! iin^vescl, 6(l
65^ul.Z9 all, '6^61^ vttiÄo le äi^oiplinö 1̂̂ 3 f<î 30l(> äl^ i^« l !« l l '^c^ j^'0 ̂ o^f'incl.

P3i' e^ntin^o (ii Vit^nuci^ 6 I'cl^iuäic^moriS 6il i^ cleU^^i^t,^ couie «0^1^ ^N'ui»

e!,ow inniinc;eilt^ui, ciovi^ ^u,inc^cli2täiQent6^ladui^i uailuinä^t,^ s^c^mlc;äi ^>t^

sznest^ 5 tit^Io cli pravv^orig. priniori l i . l l^ ^,^>^ri^icl,l»n<I^ lic^v^rne w i^ttNu-
2ionti o 3nl ^^.oin«^^> in ^ii'c) Û ,̂ «̂,'.«8 iv« o5'e>.t̂  p''«, v^nt t i^ iose ^ l l ' ^ n u m -

scll'Ä ci^l scirniwiS lime^'ci iid ^ lN^ l , l'.ip!) ^ l ! ^ <.,!.!!;sii2imii clei s^onti^w nl.'ll"

äpii'Äsa tsus^to tt5i,'n>,in6 6iN^ in p?cnc, t>.c0N,l i l t^vt: iN0 c!i slictii<nare 'ät'^^'
^l,N0 i l l a i -mw^ f ^ I äii,Nl> ä^ll^ l i n ^ n e n w t ' ^n i tu ra , 6 ^ott'5 v^iifl^!<? Z^
Kc<iui5ti snplot^orj, «3 ciö 5 c^i-ic^ <I^l formt01,'^ inkä^8iiil,o ^> î' o^ni siniZNo, 6

lo. In 56Znitc, Ä!>i cwlidei'^^i>)n6 ^ l i ' ^ ^ ^ , ti sUeN-n ^N'^p^av i i^wne, com«
ÄN'articolo «2. clovr.'», i m i ^ i ^ ^ i ^ ^ ^ i ^ n ^ N l'm-n'toi'o cm^o^rei^ pkr 8<? 0 pel zn^'

add l izd i , ^^Zunti col !^ ' l^I ib^ra 0 un c!epo8?f̂  in t-ls^tüvo nun^r^ i io lii uai.
sooo. 0 un'citta äi oii^'^inne in^oli.ienj^ aon «ioui^^?^ ^upiMn'?p«5i'«^nml.t ^/l^7
v^wr^6 con ip^^c^ imnindilim't» <!> 8lcidill ,n c i ! ^ ^ 0 l<-',i'l!ni f ^ u s U ^ n / ^
«^NMssna cc'i'i^'^ifc'l -15 fw(Niicu?nti in^c^pi^i l i prov^nti l ' ^ ^^k^^ ^ ^ ^ ^ .
pi'0pi.'ititÄ äel j>!6Kg,1cin1o, 1'i.np^is« ä^i de>.ni, 6 I '«^ ' i l^wn^ swi ccnic!:i .̂p' ^

Pi'ovp: nsZ,2i2li incon^^zlZdil i äi o^püsi/uuni <i3soiut6 c!(^ivHte <l^ lol7.il i n ^
Aiare. ^ss

,2. 3i clicdmr^ i in^Iment^ cde !l ^on t i ^ fw cia s t ipu l^^ l ool ^ n n i t ^ e c ^ ^

Locel8^ s^^grea Il^^'l.t AnUc-H ^^m«la ^Imv^,«5W ^klle; I''in^n?^5 in . ^ ^ ' ^ ' ^ i
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K « n b m a ch u » z. ^2)
^ur Verpachtung der betbey Ior ianer Aerarja^Mahlmüt»lcn a» dem Nitova Bacheunb

«w I d n z a - M ß e wird am i3 . I u l y d. I . bn dem k. t. KreiSamre zu Adclsberg el«e
Versteigerung abgehssltrn werden.

Die Bedn'gmsse derselben stnd folgende: .̂ , ,
' . Jede diele,' Kahlmühlen w,rd bewnders verpaßtet; znr Wiss<nsch«st derPaHtlizitan«

ten aber bemerkt, daß die bei d?r Mrova Mahlmühle befindliche Eä^e jorthu» m der
Aera l la l . Ncqi? vcrblclhc, ftmit der V?rvas>tung nicht unterzogen werde.

2. D.^'' t . f. Ber^beramt Idr ia überläßt den Pächtern besagte Mahlmühlen, deren
jed? ,5 G<!'!^e t-.at, iil ihrer gegenwärtigen Einricktunß, und mit den da;u gehörigen Wohn«
gehauen zur Benü t^ng , und zwar von l . August »8l7. bis dahm i3>8.

3. Das Bergchergnit wird drn Pächtern die Müblen ne^st dem in d?m rückwärts bc,
sinUichen Verttlch^nM aufgeführten Flindo Insiructo übergeben, die Pächter bleiben aber
veibunden/nach erloschener Pack^'ig dcn FundllM Instrizc^m in eben dem guten Zustande
zlirlwzllttelle,,, als sic solcben übel kommen werben. «. -. . . ^ ,

4. Die PäHter sind verbünde!, ^en bedungenen Ehrlichen Pachtzins m Quartalsratt»
vorhinein m lheiahlen. , ,^ ^ ^ . .

.5- Die Wohnqebäude, b'is Gerinne, N? Wasser-und Kammr^er nebst den TMömgen
der Mahlmühlen wird das k k. Bergoderamt als Verpackter repariren uud mMshallen; die
N^parazwn nnd Nnternaltung der Einrichtungsstücke, und «lles übnge obne Ausnahme,
?a selbst die n?ue Beischaffung der in dem Fundo instruckto, welchen der Pächter eon dem
Bergoberamt? ;um Gebrauch erhalten w i rd , nicht begriffenen, zur Mahlung erforderlichen
Einrichtung hinsseaen, wirb den Pächtern oblzegen. . , » , . ,

6. D?n Dächlern ist qestattet, in Gcmäßdelt des bereits bestehenden, ,n beyden Mabl«
Mühlen a»gcschlagknen M a h l u n g - L a r n s oon den zur Mahlung kommenden Früchten 3 ' ^ P f .
Vo» Hunden als Matillobn ab',unekmc>i.

7. Wcnn die Pachttr die bedungenen Zaklungsfri<?en nicht genau zu halten, n^ehr als
ben bewilllgcen Mahllodn abnehmen/oler gründliche Klagen wegen schlechter und verdorbener
Mahlung wrkomm?-» sollten, so soll das Bergoberamt befugt seyn, nachdem die Pächter
b'erüb?r säwn einmahl werden zurechtgewiesen werden, den Pacht einse-tig, mit Entzie«
hung des voraus erlegten qnartaliqen Pachtzinses aufzuheben.

«. Die P ä t t t r sind verbunden, 5 >r Sicherstcssung des Kontraktes von zeder elzelnew
Mühle, rme K^^ion mit Zweyhundert Gulden binnen »4 Tagen nach erfolgter Ratlstk^lon
bes i'izisazion^ProtokMs entweder baar,oder in^ Realisten zu erlegen. . . ^ . ,

y. Den Bäcktern steht es nickt u», ur.tel w^s immer sur e,nem Worwaiide ober Tttel ,
sey es wegen zu ssroßem, oder ^u kleinem Wasser, wegen Versandung, oder Verminderung
der Popul^,ou u. s. w. «i'ie Eatsck^lgun^ ^c«- Pacbtvermmderung anzusprechen.

' « . V . r P.c'mn dcr W M i o n muß jeder Lorant ein Reugeld, von FunsM Gulde«
Metall.Münze erkgen, welckes d-'n Pachtttstekiern nach ^legter Kauzlon, den ubngen w
l'tanten aber nach beendiqter Lmtaz.ou z-.rück^ftells w.rden wn-d. SlÄte aber der fachte ^
N'dcr in dcr Folqe den diettäUlqm Rontrakt mcht sertl^n wollen, oder d e m dem 3t^n

' k i ^ , ^ ^d"n,rne ^ a u ^ ' n ^ segea . M r Ackt lassen, so .st d.ezes Reugeld verfallen, und
^ ^ Ne ^ ^ V d U " ^ ^ i o n s - ^ o t o k o . s , und der gemachte MeistbM ßnd nach
dem S c h l I d ' r t a ^ ^äckm-r sogleich dergestalt verbmdend, daß ste Ntcht
" " k r znr"ckn e^i t^nmn iü> da' Bergoberamt treten sie aber nur erst nach erfolgender

" ^ 5 B M ^ ^ MEen d"n Oberber^e und de«
Pächttrn ein o">ent l ^ r Vorn-ai noch d'm Inhalre des Li, i t^ '0.,b« Prorokoäs err.chttt
werden, ,u dessen elnem Exemplar t n Pächter ^cn tlasscnmässigen Krempel zu vergüten
Haben werden <.,«.«-
. '3- So wie nach beendete? Lintavon kein weitcreK, weun a„äi vcrche'.i^fteres An»

^ both mchr angenommen werden w i r d , ft w l r t tn auch nur d t t jeu iM z^" ^zttazl«,» zn^u
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lassen werden , welch? entweder bekal^tlich h?s Mü.hlhanbwerk? kündige sind, ober sich hierüber
auszuweisen,vermögen. ^ ' ,

Zum Äusrufsprels werdc« die gegenwärtigen PachtschiiNage angeno::nn?«, nämlich.^
Fur die Mahlmühle an der Äicooa / mit, siuöschluß der Säge , pr. Vlerhlinderc fünfzig

Gilden . . . . . . . ' . . , <i5" ^. —
, 'Für die Mahlmuhle an der Idr iza pr. Vierhundert und zehn Gulden . 4^0 fl. --»

V e r z e i c h n i ß
Des bei den Herrschaftlichen Mahlmühlen zu I d r i a befindlichen t^unäi ^ n t t - u c t

B e i der M ü h l m W e am Ibr iza Fluße. ^ Stücke
^. . < Eiseue Steiüreife < . - . ^o.

Misse M ^ e i . . . . ^ E.sene M ü w e . ^ n . e , . . . . .

Schroben,amM^ch l ,eße lz , r .Y5b. l ^ c. Zammrad-Rim^ . . . . . .
M u lstenl-.-,ft,tze„ . . . . 14. Getr ieb-Zpu^el r ing, . . . 20.

R u M e m ^ftundelltangen. . . 6, Kleme Schäffer mtt 6 Rmqen . . 4-
de 0 Mut te : . . . o . Wasserräder W^b^mzap fcn . . 1 0 .
d e ' ^ a w ' . . . . 6. . z , ^ Wc l ldamn^»^ . . 25.
l'ktto Ä,nsi3 . . - . 24. Kesseltet'?!! samlnt O^,n ei' >.

Wasserrad Wcllbaumrl i !g. , . 42. Beltteifcüttn ' " ' ^ 1«

AreMangeu - ,. . . . ' . Mühlstemspttz . . . . . " >
Beuttltr.chen . . . . , Z. Brechstangen . . . . . . ' .
Kleyenrruch-n . . . . . 5- Nelfmcsstr ° . i .
KleyenschUer mit »2 Nm,;el, . . 7. Spannsag ' ' ' l .
Speisrisch von Ahornholz. . . , , S temme isen . ' . ' .' ^ 1 .

Blechen« Zlmmenter. - . . . Z, Handpucher . . . . . ' .
Am Nieova Bache. ' Blewe,ie Zimmenter . . . 2 .

Weisse Mahlsteine . . . >. 5. Veutt l r in- , . . . . . 0 .
Schwarz dctta . . ^ . 4 . Schadhacken ' . -

C i r c u l a r e ( 2 ) <
des kais. königl. I'llyrlscheli Guh^-fliums« >

Der Unterschied in der Verzollung der st/chttrnen und wergenen Leinwand in bem
Verkehre zwischen den ungarischen und deutschen Provmzen lbjrd «llngehoben, und auf diele
heyden Lnnwäüdgattclngen ein ueucr Aoü bcst?mm7« ,

Znfolgo Dekrets der hohen Zenr. Orq. Hofkon,m,ss:on l,w^: yten d. ist zur VenneidiMs
aller Unterschlcise, so wie sortwährendct- Streltigkeiten u>id Vn'zöa/ruug diy dcr VL"Mtl!<g
ter ftächserncn und ^vergenen ^einwa,/d?n, drm Derkch'e zwischen den liinj^rlschen uiw ,
deutschen Provinzen von der k. k, allgemeinen Hosknnnlcr nn Eilicerstundniße nnt der k, k.
Kommerz-Hofkommißioll bes. lossen worden, den blähürigen Uulcrjchleö in der Ncrimilnig
zwischen diesen, beyden LnnwandgatlUliZ?n ganz <n!szuheb?n, u^d sialt destrn, von den'. Tage
der Bekanntmachung geZenw^Ntger Veroroiuwg a n , sür ssachserne und werqene LeinwtNiden
vhne Nnterschicd bey dem Verkehr mit Ungarn folgende neue Zollsätze zu bestimmn', uud z w "

Ungarischer ^ a n s u m o Zoßiqstz^ll pr. Zenten — Zwey Gulden;
Erbländischer Ausfuhrsjo» Zwanzia Kreutzcr;
Erbländischer Eilsfuhrszoll Vier Gulden. Laibach 5e« 24. Iuntz ' 8 ^ 7 . ^



C i r e u l a r e (2)
bes kaiserl. könlgl- Illyrlschen, Guberniums.

Die^Ausfuhr dcr einheimischen Fa^rck^e, Mainifakte u/id Bc:'gw'f,ks - Produkte i»
' -das lombardlsch-vcnezianische Königreich über Triest zur Soe betreffend/

Um den Verkehr zwischen den allösterrclchischeu und iähvischc-, Prov?!^?,! unl> dem loms
bardisch 'venezianischen Königreich möglichst zu erlcichiciü, in laur ?iu?ö so e'̂ 'n hsiabge'ar.g-
ten hoben Hofkammer-Dekreres vom lo. l . M . Nro. ^ c ^ i . j ^ Einrersta,idluß? mtt der
>̂ k. Kommecz-Hoskoinmlssion beschiossen worden,, die Ausluhr tcr emkenntschcu Fabrikate,

Mainzsatte und BcrzNerks-Drodu^e in das Lomhardisch.Her.eziamsche Fönigreick' auch über
priest zur Secuilter dö!' Bedingung zu gestatten, daß diz diesfli^gen Kollun jederzeit mit
unverletzten ölierreichlschen Esitofngeln, und von den ösierreich-scheu Esttobolletcn begleitet,
bei den LsmbardisO-Veneziamschen Aem^riz einzutreffen' haben.

den 2,5st?n Iuny ^ ' 7 - -

K o n k u r s - A u s schr ei b i tng (2)
für die Lchrersstellc dc>,' 2^'n Hu,!plfchulclasse in Capo b'Isiria.

Da beyher neu errichteten Hauprschul? zu ^^po d'Fsirm mu ^ll.s.'ng des kommenden
Schuljahres die zweyte Schulklasse tn Gang ^bracht werden soll,.und da sich 1 ach der erste»
Konkurs-Ausschcelduag zur Besetzung t?r betreffenden NlajfenIehrcrßsicLe, mil welcher der
jährliche Gehalt v^n Zoo st. M . M . verdilllden lst, kein vollkommen geelgnele!- Kompetent
gemeldet hat; so wird dcßhalb für diese M r M ? ein zwMer Konkurs hmnil cröstLct, und
es hahen daher jene Intlmduen des weltlichen, oder auch des Weltp^testerstandci,, wclche
9ch für besagtes Lebramt qeciqnet fanden, unl? selbes zu erhalten wünscheu, chre an ^>e.
M a j e s t ä t stillsirtcn, eigenh.indl.i '5« MM.H d. I . an die
k. k. Bchuloberaussicht zu Eapo d'Isti-a tli^üftnden, und dieselben nicht nu'.' mit Zeug-
nißen über ihre Leörfahlgketr, Si l l l ichlct t , 5itllntniß dcr deutschen t,ud it^llknlfcken Spn.ckc,
sondern auch mit andern Dokumenten zu belegen^ a^s welchen hervorleuchlen ,nuß, wo, und
Wann der Bittsteller geboren wurde, welche sr^ellung, und welcher Gehatt cr dlrnn.! h ^c ,
lN welchen Privat, oder Staalßdienli?!i er f rü^ r stand, und wie lang? nttckk Sludlcn^nnd
Mtt was für einem Erfolge er sie gehöru habe, woben nur noch bemerk- , ^ ^ mich, daß.

der huchstem Orls ernannt werdenZc 'Schullchrer nur mit AnfanZ deß kü»ftlgeu Schuljahres
don seinem Dienstposten Besitz zu nehmen haben werde.
^ Vom k. k. küstenläiidischen Gubcriuuin î , Trttst aw 25. Iunn i F » ' .

N a ch r i ch s. (2)
des kais königl. »Ü'rischen OuberniumZ zu Laiback!.

S ei ne M a i e s t a t habnl zu Folge Dekrets der hohen k. k. Kommtrz - HottoDmffsion
Mittelst allerböchster E'^sct>lttßl.ng vom Z i . März l . I . ausser dem an de» päpstlich adsloti-
schen Küste bestehenden General-Konsulat zu ^ n c u i m , und DizefoiMat zu ?e8^ic» noch
bie Aufstellung dreyer Vizekonsulate zu ^ i n j g ^ A i . , , zu l iöv imna für diesc Htadt. uî d für
^ r n n ^ l ) und 0 , ^ 8 i n i , dann zu I^ r^Nci sür diese Stadt und fur ( io 's , . N^^o !^ , und
^ont6l^0,5cul 'o anzuordnen, für 3 i n i ^ 5 U a drn rensionirten.^arincma^r Vltal!a>io 'f'as»
<luali wegen feines 5iana.es ml P6r80n l^ i zum Consnl, dann iur ^^vennkl d ^ Cajeta»
Mambellt, und für l't-rl'öra den Spiridivn Tuda zu Vize-Konsule zu erncmicn geruhet.
^ ^aihach denit ln Fuly »8^7 ^ ^

N a ck r . i lb t (2)
des kais. königl. illyr'fchen Onberniums zu Lai^ch.

S e i n e M a ; e stä t haben gemäß hoben Dekrets der f. f. Kommen - bMmwission
^ vVm 16. May l . I . mit allerhöchster Entschließung vom »i. des nämlichen M.nafhs sür den

drre,ks im I i b r e »Los zum österreichischen Konsul w Ulm ernannten Johann Iosepl, Z in-
oervatter die Ausfertigung eines neuen Diploms in dieser Eigenschaft oll?rqnädigst zu lc -

" Laibach hen tten Iu l y »3.7. ^ ^
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C i r k u l a r e . <3)

. des K,li,'?rl. kö^i^ iüyrischen A>,!»ei.-ni«mz.
F5r emi^e Lederiattunien und ^n,pp^rn wlsd ein neuer E i " -u,id D^sülbrv;oÄ fe^esetzt'

S? . Ma j^^K haben in ^olg^ emes so eb?n cinqcl.ni.uen hohen Hoftammerdtkretö vom
?2. I'^ny d. I . mittelst aüirhoMsr Eilffchlie^n^ vom 2. heftzlcn Mo«»atv d«e in dem uu-
ten stehenden'Tarlffe entholtene», von der k. k. Komer^. Hcskommissi^l, in Antrag gebra chten
Cm «und Ausfuhrsjölle für einig? Lcdergattungen und die K«opz?.ln za g?nehnnc,en , lmd
zllgleich ;u befehlen gcrilbel, daß diese neu-en Bestimmungen m,t ^. ,Fu!« e. I in der. li!t-

mit Einschluß des Zö'n^eichs Iüyrieü in Wirkung zu treten tzaden

T a r i f s
ter neuen Ein-und AMM'szöl le für einige Ledergattungen und Knoppesn-

P^q k Emfuhrs- der Ausfuhrs. ! der
^ Benennung des Artikels. ' zoll. Pments i ^ . ,P0le>^

sil-o.l Be i . ^ Bei»
ß fi !kc.!l?s läge. st. !kr !pf ff «a^?.

> Büffel- Ochsen. und Kuhscder sämisch ,
ge.,rd?itel > Centner 20 — — 0 —- 2H —. —

2 <?lch-u.id Terzenleder in Loh gearbeutt
» E^^nec . . > ,̂  ^ — <̂  — >8 3̂  -»-

3 bülndlcdcr > Ctntner 1^ (.' — ,7 2 —
4 'kalbledtt fälsch qcgrbeittt i Centner. l2c> — 0 2 Zo — —
5 Detto n; ^oh qearbeitett braut, und

schwarze Hundkhlsufe, wie auck der-
gleichen Zliefelsckäfle, Vorschuhe, Um-

' schläg? u. d^q i CeiNner . . . . 40 — — (5 - ^ , 5 0 — ^
6 ^nopvlrn und KnHpperttmcbs, wie Vckcr-

doppen, nn'fische E i ^ k l n , oder söge-
nannte. V^onien l Iäbl.l zu 2 Metzen ,̂
zu 110 Pfh,. . . . . . . . . — 3 2 — » l^ — v

.. l l
Laibach dkn 26. Iuny ^8 »7.

K u n d m a ck u n q. s3)
Auf Anlangen des k. k Triester-^über'n^mß wird hs?'n r ;-n' a3,'meink!i Wisfenl'ch'ist

gebracht, daß bei dem M a a i ^ ^ e z'.> Bu?car, die erst? Ässrssors-Grelle mit dem M r l i «
chen Oef,,iltt pr. 600 fl. M M . û b-s^ ' i iss, ünd daß dicieni^en , welcke f'ieftlbe zu er-

nndIusi flache, da-'.nZenq*
«iss^n über gure Moi-olis^l, und vMam'n?';e Kenittintz der de^lschen, ilsssieins^en, M r i '
fche„, oder einer andern slavische Opyzche beleben Gesuche bis «. Aufist d. I . bei dem k. k.

/ '< l' n !" m <i ch u n q. (3^ .
>5s wird auf Ansänq?,i d'c T','?esser-G.<bernmms hiemis allq?'nem bekannt ^ ' " ^ ^ ^ '

d^st b?i dem Mcinstr^e -,',: F-om? h«e Stt f f 'n eines Maqissra^s - Vr.l'rs mit dem j ä h r l ^ "
^e^sfe >2o^ ss, — „!id jcn? des erst-n Assessors mit einem jährlichen Gebatte pr. soo st»
^ M . zu besetzen sind, und daß d i e i c u i ^ , welche eineu, oder den ander» dlchr P"^e M
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erlangen w ^ n ^ e n , ihre mit 5em Waklfähigkeits^krett, unb Zeuqmssen ^ler M e Mora l i -
tä t , t.nd vo^k^me^e 5clnttliiß terteutschen, italkniscben, kiaincuscisn o:ei i lyrna rn Opra-
che belegtem Gcsucke bi^ zum N35 A ĝ??st d. I . bei dem k. f. Krc'.ccmle ni Uiüme einzule-
stn leiben. La'.bach' den '^6- I^un) l ^ ,? .

Durch den Tob des Wlü.diN'ztcs Behuscr l i eie Gtcke deö M s m M n der chu-nrgischen
Klinik in Erlediping gekommen, mit welcher nebst freyer Wo l ^un^ im hiesigen Cl»ll<
Krankenhause ^ Ho!; un'd L ^ t , auch ein Gehalt von jäh^iich Zno si. verbUlNezi ist.

Da ;u h^ser stelle Nu^proino^icte Wundärzte, oder m deren Abgana ftlch'e Individuen
s'wähll w?,den fZnne^, ,v?lche l?eniOens eme streng Prüflüic; mir Beyfall gemackr haben,
so'tzabn: m Kolze hl)her G'ldN'nial-'Ierortzl^o^ Vv!i tr?>: Hm'y l. I . Zahl. 6667, alte die«

' l'tnlgell, selche h<?se Stelle zu erhalten wünschen, und der krsineriscken Sprache kündig find,
tKre dok(imenctttcii Ges^cke b̂ s Zo. August l . H^ bei der hterortigen medizmisch-ch,rurglsche«l
Stttdien^Direkzion eluzureich?!'.

Die Dauer dieser Anstellung ist in GemMeir der hohen Studien, Hoskommissisns«
Werorz>inlng vom ^ ' Septcinber t s ' i für ,̂v^h Fahre bestlmmt, nach dcren Verlauf aber
Unabänderlich nn neues Iüdividullm dafür erna»in werüe» nu,ß.

KreivänlNiche Verlautbarung
V e r l a u t b a r u n g (2)

^ach dem in der Station Kr^cn mit Ende Äuqust d. I . die Vcrpacbtnug d r̂ Mi l t t i f r«
Vorspann z„ Ende gehet/ so bat ^reislimt des Dienstes erachtet/ zur ucl.'kl-tiä c<l'? ^oaMui'g
vom llrn Sepsenibet'«3'7 bis letzten August lZ i8 zu schreiten, und znr Vori^h.,.^ der dieß«
»älligen Vel'^lckt-ln^ß,!ilj'tüzilin dev 2<>. I u l y fesiznsetzcn.
. Hndem man all? uebernahms Liebhaber von der Vornahme dieser Li;'tazlon, welche in
Krar?n inn 9 Uhr ftühe wird abzebaltrn werden, verständigt, lind dieselbe zn dieser Lizi-
tazioi, einladet, wird denselbki, „och dedeutel, daß die dießfäöiqrn Be^iligiuße täglich zu ,de»
skstZes?̂ t?n A^tsstnnden in dieser Kanzley können eingesehen wc.dcn.

K. K. ^relsamt am 2Zstcn Iuny l8>7.

Stadt 5 und Landrechtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m <i ch >l n «. <"2)

V01 d?m k. k. Stadt» und ?,andr?cĥ e in Krain wnrde nscr Anlandn des f. f. provisor.
Flßk,,lssnnez in Vertretung der Armen der hierortiq?!'' Ha^pssiadtof.i''rsircke (Ns. Ntkl^s >als
seje!>li l'e is^ ^rhen des am >2. De^embe'' ,,8l6 im bicsiien 'Hrirstsshauft vei-ss -̂henen Welt-
pn?n?rs Bartbesmi Kovatsch die Vorlatnng sannntlicher Verlaßgl^^biaer bewegt.

^ ^ l'aben sonack olle jene, wes^e entweder als Erben, a ^ GläMqer , odtr al̂ s was
'w^er für einem Reckts^llnd? auf dieftn^achlaß einen gült ia^ Ansprnch zu haben ver.
weinen, am 23. ^u l i d . I . V?rmitta.is ,nn y Ubr t>9" diesem Stadt« unb Landreck:? zu er-
Meinen, unh ikre"a3fal!i>jen Forderungen und Anlprnche so ^ewiß qeltend zü machen, w i -
" iq fns dieser Verlaß nack Vorschrift der Gesetze abgehandelt, und dcu dazu erklärten Erbe«
'T.crdnngsma'ßilz elngkautmortct werben würde.

La'dai'lv am 2^,. ^nni 2817.

B c k ss n n^t m a ck u n a. (2)
, Vl>t, dem k. k. Stadt, und ?<indrechte i^ N'-ain wird öffk!'ttick bekannt afniacl t : Es

sê e ben dem Nmllande, daß b t̂ der in der Enkutionslackc bcs Florian Misckiss^ q?g?n den
kukas Sellan weqen sckü!dig-n 555 st. ^ - ^ - sawnN Nlbei'.verbintlichseittn 0 f w.' yZtcn
diefts vor diesem Gerichte «bgehalt^e dritten IeilbltthungslNsaMg des dcm Cchuzlücr
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Zchorigen, in der Grabischa Vorstadt allhier sub Conscrivt. Nro. 3 l ieMhen, gerichtlich auf
Z_j,̂ 9 ft. M . Zl< qeschä^ni H,^lfts, und des c i i Drittel G?me«u«i!ny?ils in der Ilakova
Ieuscha 5l.i!i» ^ii,^)p(». ^'^o. ,^c>l, nn gcr!^llich?n Gch.'tzlln,lSw?rche von iZo fl, kein K^lfs
lastl'^er erschienen lst^ aul ferneres Ansuchen tcs E^kunonswerbers von diesem Gerichte
noch eine neuerliche Feilbiethungstags-atzung auf ^eu l» . August w. I> Vormittags um t i uhr
w r diesem stadt-uud Li^drechle mit dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn demeldte / >-
in die Exekution gezogenen Realitäten auch bet diescr nicht um den Schätzungswenk, oder
darüber verrauft werden sollten, solch? bei derselben auch unter iftrcm Schätzmigswerthe hin»
dannqegeben werden würden; wo;<, solin ue Äaufiustlgen zu erscheinen mit dem Anhange
vorgeladen werden, t^tz es chnen freyste he , die Schalung unb die Verkaufsbedingnisse l«
der dießgerichMchen Reqüir^tur zu den gewöhnlichen AlNtssiunben eumsehen.

L t̂bach am H/len ^uni 1817.

B e k a u n t m a ch u n g. ( 2 )
Von dem k. f. Sla5 -un5 Landrechte in K»uln wnd auf Aniuchen des Aloys T^aun

<gls Bsvollmächlialn d^ö )ohalm Kil«an He:l?iti lestacuealanschen Unioessül» Eldcn dcö
«ü, üeü Mao l,. I . allhier orrilorbenen Andreas Johann Herlcln peusiolulttn Zeichel'»
metst»r> öffeuliich bckannl ê nüchl.

Eo seye uon drcscui Gei-j^le zur ErforsHung des alliMigen Paßivstiindes dicfts Vcr«
styfd^nen dte T^gsstznug auf dea 4. August w. I . Aor'«llltllZs «<n 9 Uhr vor diesem Stadj»
nnd 3and?echle hcsttMiut Vo/den, bey welck?? aüc j^n?, welch«? auswiesen Vetl^ß uns was
z^mer für einem R>>Hlsgrunde ent?n Anspruch zu had '̂n oirmeinei^, ft ßewiß zu 5lschtinen
und ihre Forderung cm^'geven h,d^n werden, w,d,^r.'>,H der Verlaß gchörtg abgehandelt
»tlb öen belteffenden Erden rinc>fanlwsrtct werden wi id .

Laibach am 2/ten Iueii »g,/,.

B e k a il a l m a ch u a Z. ( 2 )

Von dem ?. ?. Stadl und L,i^-echle in Krain wird bekannt gemacht: Eil styc von
dils»M Gerichle über Ansucheli dcr MacM Oeooys«in Tlckesl^, ^!^z ^«s^xtichlea Podgrai-
schrk cl^ ^^ d?m Veilaße ihrer den 2^1« Dezember »8^, j - , ^ GladischK Vorstadl 3l. ^9
Vcs^'^cnin Mutter , und Wiclhinn Elisabeth Tfcheme bedingt crilärtcu Erbmn, zur, E "

,fo'.ft'^,/a des allsäNigkl, PaßivfigLdes «ach Hl^ t i t t t diejer Oldlaßl l iun, die Taglahlms
aüf den ,» . August «?. I . um y Uhr VorumlagS von diesem Bladt , und LaudteHt/be«
ftimmt worden, zu welcher alle jene, wrlche «nS was jmmer fü? einem Rechte auf diesen.
Verlaß etnen Aospruch zu haben vermeinen, so gewiß zu elschemet,. und bei selber ihre
Forderungen anzutuewen haben werden, als lly widriget, gedachter Verlaß gchötig abge-
handelt, und der eiklänen Erbinn eingeantwortN werden wi rd .

Laibach am ^7sten Juni i Z t? .

V e r l « u t b a r u g. (3 )
Von dein k. k. Stadt-und Landreckte in Kram wird hiemit öffeinlich bekannt <??macht:

es ftye von'diesem Gericht? cu^ Ansuch?,, der Frau Zezilia Gräfinn vok Anersperg , l«nd ^ i ^
tonia Gräsiln, von Bl^g,;i beiden gedobrnen Freylinen von Bigich^ratz dann den Fräulen
Mauette, und M.iria Freyi,n'?n v. Biiltchq^tz alö bedinßterklarten Erben, zur Erforschung
deß a«s.llliq3n P M v i ibrer an l« Deze-nder iZ.»6 allbier ohne Testament verstorbenen Sckwe-
ster FrauSovbre »erebelichttii'Freyinl, v, Apsalterer, g?bodlne^ Frcyinn v. Billicharalv die Tsg
satziwq auf den 4. Auqnst ' 8 ' 7 um 9 Ubr Vormitla^s vor diesem <?s,idt - und L>indrechtö bê
fibmmt word-'n, wl>zu alle jene, ĵe auf Diesel! Zerlaß ans was immer für einem Nechtsgran
z? einen Zuspruch zu haben verminen, so gewiZ zu erscheinen, mid ihre die^fätzigen M >
d?rungen anzugeben haben werde«, widriq^nZ dieser Verlaß g?köric> abgehandelt, und»" ,
Grklärttn Erden emgeMmrt t t werben wirti. Latb^ch am 29 A n n ^8^7. ' ,
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V e r l a u t b a r u n g. <3)

Von dem ?. k. Stadt-und Lanbrechte in Kram wird'hiemit öffelttlich bekannt gemacht,
es seye von diesem Genckte allf Versuchen des Bezirksgerichts der Slaatsherrsch^ft Si t t ich
in der dort anhängigen Exekutions fache der Iu l iana Primitz ehegattlich Anton Primitzischen
Nnihersalerbilin wider Doktor Anton KaNan als gerichtlichen Kurator des Niklas Fabiani we,
gen m Aug. E. schuldigen ZZ2 ff. " kr. sammt Nebenverbwdl'chkeiten in die gerichtliche
Versteigerung der Niklas Fabianifcken Krämer W«aren gewilliger und zu diesem Ende Z
Termine a ls : den >o, 28. Iu ly und l> August w. ) . zu den gewöhnlichen Gründen mir
dem Nedeuttn bestimmt worden, daß/ wenn gedachte Waaren weder bei d<m ersten noch 2»
Termine um den Schätzungswenhe, oder darüber an Mann gebracht wexden könnten, selbe
bei dem dritten auch unter demselben^veräußert werden würden, wozu die Kauflustigen an
obdeineldete», Tägen in der Spitalqast'e bei dsm Primitzischen Gewölbe zn erscheinen vorgc-
^den werden. Laibach am ^7. I « n i i5»?.

V e r l a u t b a r u n g (3)
Von dem k. k. Stadt «und Landrechte in Kram wird über Anlangen des k. k. hierlän,

"lg pro!?. Fiskalawls bekannt gennchl/ baß alle jene, welche auf die in Verlust gerathene,
auf die Filialkirchen S t . Nicolai zu Obergradischa Piarr Arem lautende, 6 pr. Ct. Domest.
^b l i ga tw l Nro. 6> dd. ». Februar 1803 pr. Zo fl., ans was immer für einem Grunde ei-
nen rechtlichen Anspruch zu haden vermeinen, ihre dießsälliqen Rechte hierauf binnen > Jahr,
^ Dochen, und Z Tagen so gewiß hly diesem Gerichte anhängig machen so3cn/ als im w i -
drigen nach Fruchtlosen Verlauf dieser gesetzlichen Frist gedachte, in VerluÜ gerathene öf-
lenNiche Fondesoblig-azion auf we,ters Nr.sucher. des Fiskülamts für krafllos, und getödtet
krklärt/ und die Ausfertigung eines neuen Schuldbriefes veranlaßt werden wird.

d e n i ^ t s N ^ n n » , ^ > " ,

Aemtliche Verlautbarungen.
V o r l a d u n g (» )

Von der k. k. provisorisch istyrischen Zollgefckllen-Zldminist^anM wirb Peter Iohovich,
angeblich ein Schiffknecht, und sich meistens in Hungarn oder in dem jenseits der Save
«legenden alt Kroatun aufhalten sollend, hiemit vorgeladen, sick binnen drey Monaten bey
"km k. k. Main-Oberamte m Karlstadt wegen des lm Februar >8'F von ihm nach Äarlstadt
^bracht habe!,, ihm eigenthümlich gehörig stlin sollenden, und indem Keller der Anne Mlinacz
vorqefunbencn htt'.^rischen Blättertabacks in » Ballen und Z Säcken v r . '77 Pf. s ^ o i c o ,
und ,72 Ps^ 7 f̂f<-> z ^ so ^Visser der Ver-ollung wegen auszuweisen, alsWibrigens dieser
Taback als ein unverzolltes, daher eingeschärftes verlassenes Kontreblnd-Gut angesehen,
""d mü demselben oh^e weiters nach V o M r i f r des Zollpatentes vom Jahre »733 verfahren
^ d t n ^ M r ^ wbach am 7ten I u l y »8«7- ^ ^ ^

V e r l a cl t b a r u n g (»)
3n dtüi k. k. Oberamt^Aebäude Nro. »96 auf den Naan h'>r in Lsiback, wirb ben

' 4 . und «5. dieses M o n i M und ^ah^s etwas Kaffee, Zucker, ,5 Maas Prandwein,
^ »1- Tuen qrmien Van'chcste'-, 5 Pfund Ind igo , 17 Maaß Wein und 2 Pfund Pfeffer
^ ° r - ::nd Nachmittags zu den ge^btz'.lsch'n Amlsstundcn qegen gleich baare Bezahlung ver«
fte^ert werben. Wom die KHuflusilSen höflichst vorgeladen werden.
5 ^ _ ^ ^ - ^ t l v t z v s s , i m t ßaback am ^ x " ^ ' 5 > 7
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«neuen Gläubiger, in die Eröffnung bes Conkurses über das gesammie im Land.' Krain bes
fmdl'.che bewegliche und unbewegliche Vermögen bes Johann Tschopp Repeck in Karnervel«
lach gewil l igt worden.

Däher wird Jedermann, der an erstgedachten Verschuldeten eme Forderung zn stellen
berechtigt zu seyn glaubt, Hurnut erinnert,' bis den «6. August d. I - . dze Abmeldung seiner
Forderung in Gestalt einer föruiltchen Klage wider die Konfursmasse bey diesem Bezirksge,
richte so gewiß einzureichen/ und, darin nicht nur die Richtigstellung semer Forderung, son-
dern auck das Recht, Krajt dessen er in diese oder jene Klasse geft^t zu werden verlangte,
zu erweisen; Mdngens nach Versiießung des bestimmten Tages Niemand mebr angehöret
«erden, und d i c M i Z ^ , die idre Forderung bis dahin nicht angemeldet h>ibcn, l^ Rücksicht
des gtsammten tm ^ande besinnlichen Vermögens des eingangsbcnannccn Schuldners, ohne
slnsnahme auch selbst dann abgewiesen ftl)n sollen, wenn ihn?« wirklich etwa ein Compensa-'
tionsrecht gebührte, oder wenn so auch ein eigenes Gut von der Masse zu foidern hätten,
oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Schuldners vorgemerkt wäre, also,
daß solche Gla.ibia.er, w?:n, sie. etwa in die Masse schulblg seyn sollten dlc Ockln'd ungehin-
dert des Eompettsalions-Eigenthums oder Pfandrechts^ dss ihnen sonst zu statten gewmme^
Ware, abznlrag?!! gedaltcn wcr^.n würden-

Kronau deu «. Iul^) ' ü ! / .

K u n d m a c h u n g . ( i )
Der sog"üan!!d' i ' i ^ ^ ! i^l>^ Terra!» hei T : rnM am lÄradaskjl M ^ stoßend,auf 2Z

Metzen Ansaat, wl)',^u d^milen -̂  R - ^ n H'iber, .5 Maoß H i r ß , 6 H.,!aß Fisolen
ftn^eda<ict sind, d^ "" ^ '' ^ r ^ n t t in diesemH.chr<! ad^mlhen i ^ , wirz aus freier
Hand sammt ali?^ M u t t , ancĥ  mtt der daraus errlcht^cn Hcilschupfe ganz
in ein freies Eigen^!^!.i gege»: !e.)e!Nllche Mdingnisse verkauft. Li^bhab^r'belieben sich in
dem Hause Hrs. 6 i,' Äraka^l b?i dem sogenannten Schiff-Wltth des 3M?rn zu erkundigen.

Lalbclch dei: i o . Iu ly l ä ! ? . '

F?iibi?thN".i ein?n halben Hübe. (>) <
Van dem B^irksgerichle der Ola.n^ei-i'schaft Sittich wi? d htt,mt a5Z?mein befannt

gegeben: Es seye über Ansuchen des Marko Meddtth v. Wau^^gor iza, wider Joseph
Antontsckilsch ?̂an ebendaselbst in die erecutive Feiibieth^nZ feiner zur- Staatsherrschaft,
Sit t ich dienstbaren Hübe sammt darauf befindlichen Wohn« und Wirthschaftsgebäuden ge-
williget worden.

Zur Vornabm? derselben, werden Z Termine, als der 25. J u l i , 25, Auaust, unb 2^5.
September l . I . jedesmaftl vormittags von 9 bis »2 Nbr nn Orte Wcknznagoriza mit

'dem Beysaß anberaumt, laß Falls w zü versieigerli5?n gerichtlich an̂ f 89" fl- gesetzten
Realität?«, weder bey der er^en noch zw'yteu 'Fell^elhuna imi , oder über den Sckätzuygs-
werth an Mann gsbl'acht werden könlte,^ selbe bei der hatten auch unter der Schätz!'NZ
hindaüngegcben werden würden. Die"K,nlfIustig?n lind insah^lircen Gläubiger werden dccher
an obbestimmscn Tagcn zu c, scke neu mit dem B'satze vorgeladen, daß damals auch die
diessälwM Lizifazions-Bedmgntsse milgcrbe, t werden jollen.

Bezirksgericht der StasMerrschaft Sittich cin ^5. Iuny 13-7. ^

Warasdiucr Creutzer Gr . Regiment Nro ' 5. < i )
Es wi rd das in diei'em Negiments-Nro, und pvar in dem Orte Kloster Ivanm?

befindliche Aerarml-Nlrchshans, bestehend in 8 Wobnzimmertl, einer gewölbten Kuchel,
1 Gpeiskammer, , KeNer auf 1000 Eynier N e i n , dann 1 geräumigen S t a l l u n g ' ' " ' » l
einemgö!NÄuerten großen Wagenschupfen, elnsm Kuchelgartcn, und die Flelschausschrol^
tuug mi t In ts rv in i rung der Warasdlner 'Br igade auf den 26. September iß i ? i " ^ ?
Kloster Ivanich auf zehn nacheinander folgende Jahre, nemlich vom 1.
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Ende Oktober 1827 an Meistbicchende htndanngegcheli, l̂ nd hat die neue Arrenba erii
<̂m l . November 1817 den Anfang zu nehmen. "

Die Kontraktspunttei-. werden am Tage der LiMxzwn öffentlich bekannt aemackt
werben. VeUooar am 26 Iuuy 1617. . ^ ^

V < i i a. u l b a r u ^ " ^ ^ i " """
Mi t hohi'm Gnb. D?krele 00:1 24. Juni d. I . ist die AtNt,Mlig eines Schillgehülfei,

bey der Tnvialfchul? i n / ^ r Stadt G)ttsch?e mit dem Gehalt von iäl?rlichm 70 ss. M . M .
aus 5e.n Schlltton^e, und einem Theile drS eingehenden Schu'Zfldes dcwilliacs worden.

I?l,e Lchlftallds.KaVdidalen daher, welche i.M dies n D:en>i w^rv^i w c ^ n haben
ihre dießsMigen mit den Pmfungsjellg ussen oesschenen nn5 an d.is büchöftzche Konst^l iüM
gerichlelen Gesuch? spatestes biS 7. »ugust Hieher cinzmr'chen.

Vom bischöftichen Konstssol'i«'m Laidach am Z. I u l p i g« / .

Kliltereyciespachlung im Ztrknißer Sec. s2>
Nachdem zu der mit diesämtticher Kundmachung oow 2s. Uap l^. I . uaf heule ans-

ge^chriben gewesenen Lizisaz'on zu Verpackiung der Fisckeley, «nd des Grasschlages im
Zilkniyrr See keine Pachllustige erschienen sind, so wird zn diesem Ende eine neuerllche
Versteigerung am 2ilen dieses Monalhs von 9 bis 12 Uhr Vormittags in diksortiaer
Amtslanzley abgehalten werden.

VerwaltunaSamt der k k. Staatsberrschafl ??reudenlbal am Z. Ju l i i g t / .

B e l a n n l m a c d u n f l . ( 2 )
Von dem Bezirksgerichte d?r Staatsherrschaft Thurn und Kaltenbtunu zu Laibocb

wird allgemein bekannt gemacht: Es Op a^f Ansuchen der PppoNonio Gostintschar al<
Vozmunderin^ ihrer Kinder, und Paul Pclschar als Mi lvorn und zu? Elfttschurg der
Schuldenlast »ach dem am >o. August v. I . z„ T o ^ j ' ' ^ H. 5 . 15 vcrstordenr MathiaS
Gosiintschar in die Llussckeeldung einer AnmeldungSlüsssatzunq sienttligel, und solche auf den
26. Iu',y l. I . VokM'ltaas um y Uk, in Virser Gcrichlökanzlly sngeordnel worden; rs
werden demnach alle G!<5,>di^s ve^claden. bey dieser ausstefchr;eb.nen Taßs^ung ihre
Nnspüch«. so ssrwiß z>, Ps0sos,-U zu geßen, als imwid^ i^n dieftr Verlaß ohne wcirrrs ab-
ge^an^.s, ,in> ^?^ <-k!.^.s., Erbrn cingeanlwvllet werden wir^.

l Laibach ant 2 , . Juni »317.

E d i k t . (2)
Von 5em Bkfnkilgmchte Treffen wird Ätimil bekannt gemacht: Es seye auf Ansuchet«

bes Htrrn Joseph I»'nkou^sch Verwaüer und Nenseler der Herrschaft Se'ßkschtsg wider die
Ebtlsül? Mathia und Anna Sl-pantsch^sch vom Obessclje, wegen in dlsHerlschasz Srißen»
bergifche Waißenkassa schuldigen 244 fi. 12 "kl. Melalmünze nlbst Rcdeuvelbindlilt kellen
in die öffentliche Seilbiechling der drn gedachten Chelrulen gelörtgel?. der Herrschaft
Seißenderg dienstbaren zn Oberselze li,genden, gerichllick auf t<?v fl. geschaßten Realitlls,
sawM Wohn-uud Wirlhschilflsgrdäüdel, im Wege der E^kkulw:, gewilliget tvo^den , und
hikzu dren Termine / liemlich drn Ersten auf den 26. Iu ip , den Zweyten cus d,n 26. Au«
sust, nud endlich den Dritten auf hm 26. September l. I . mit den Bepsatze b l f i immt ,
daß wenn diese Real ist weder bey den e»sten nach zweyten Fsildielhungstagsahung^ und
^en Schätzungsmerth oder darüber nicht an Mann stsbrachl lv<lde, s?!de bei ter Dn l l sn
"uch uuter der Schäßut'g hindanngcgeben werden nurde, Wozu dle Kauflustige vorge.
taden werden, die Kaufsbedinaniße aber in dieser Gerich^kanzley einftchen kölinen.
^ ^Be z i r f sg e n ch t Treffen dcn 2Zlen I l :no

Lizilazions ^ Verlanlbarunss. (2)
Von denen in der Banal nnd CarMdler Warasy:ner Gränze aufgestellten k. f. G^,

»>!" ""uando wird andurch kundgemacht, daß in Kr^fl h^hcr Hoffri^srätblichkr An«
'ldnunZ z ^ Lieferung der— den sämmtlich dilßstiliLen GränzRegimenleru für dss I Z z ,

^ 2



z.3l3 nsthlge« verschiedenen Eisen. Malerlglien und Ser ien, ban» derlei Requlsilen, b?«
,8 . «August i8>7 h'er in Ag am bei dem General« Commandy frlbsten, ftüh um y Uhr
eine öffentliche i!izitazlon abgehalten, und de«- Kontrakt unte'r dem Vorbehalt der hohen Hof«
kriegs^räthlichen Aprobc»z»on mit denjenigen abgeschlossen werden wird. welche bei dieser
Lizitazion die mindeste» Preiste eingehen, und sich nicht nur mit einer SiH?rhcit6. Utk<mde
legitimirea können, sondern auch zur Dekung der eingegangenen Verdinollchkeiten eine Zau»
zion von Ein Tausend Gulden Wiener Währung entweder m baaren, ode^ in öffentlichen
StaalseObligazionen, kür jedes Regiment, zu erlegen im Stande sind.

Z)te Lizttazwn wird klitweder Regimcnterwcis, oder für alle zusammen vorgenommen
zvelden, wie sich näm ich dazu die Lieferungslusiige oelstehea wollen, und dah«r kalw
einer die Lieferung für daS l . , und rin anderer jene für daö 2. Regiment erhallen.

Zugleich wird aber vorlausig erinnert, daß, wenn die in dem abgeschlossenen Kontrakts
festgesetzte LieserungsM der Kontrahent nicht einhaltet, das betreffende Regiment berechnget
feye, entweder die Lieferung des Bestellten aufgerichtiichemWege zu betreiben, unb allen durch
die Verspätung erlittenen Schaden bei dem Kontrahenten pro Äerarw hereinzubringen, oder .
das zu späc gelieferte Quantum gar nicht mehr anzunehmen , sondern die Bestellung nack
Gutdesinden anderwärts zu machen, und für den Fa l l , daß das Äeranmn dadurch zu SOa«
len käme, aucr» solchev voĉ  dem Kontrahenten herenl^ubrnigen. Eben so fiz?L b«e Regimenter
verbunden, oon dem Kontrahenten nur <?ie in Hestctlune gebrachten Artikeln um denKontrakis-»
Preiß atwlnehmen, 'wogegen es ihnen überlasse« bleibt, auch vvn andern Seiten ihren Be-
darf nach Umstanden zu begehen.

D/r HdUefcrungs-Pui,kt für d.Hs l . Banal Regiment ist der Slaabs'O.-t Glina, jener
für das 2. Banal-Regiment aber der Staads 'Ort Petrinia Für die 2 Wa?asdiaer Re-
gimenter dei Lieferungen zu Lande der Otaabs.Ort BeNooar. bei Wasserllcfefungen auf
der Dräu der Ort Ternye, auf der Sgse der Or t 3'llbroochak; sül ^ie 4 Kallstadler
Regimenter endlich Carlstadl bestimNl.

Vorspann oder Maulfreyheit wird dem Kontrahensen keine zugestandtls.
Die Erforoerniße, »,no anderweile Bedinglitß''. ^cich? bê  dieser Konlsahirun>h einzu»

lreten haben, werden den Lieftrungslustitzen durch die hiezu eigengs besiimmle Ko»missiou
am Taßt der Lizitanon öffentlich tnnd gemacht werden.

Diejenigen, welche eine solcke Lieferuug unternehmen wellen, werden daher zu der
bevorsiehenden Lizitazwn hiemit vorgeladen.

Agram deu 2isten I l w y ^ 8 ' / .
Vom k. k. General Commando in der Banal ,

wie js> d?r C<islstayt^ Wlirasdiner Gränze.

C o n k u r s - E r ö f f n u n g (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft L i t t t c h , wird durch gegenwärtiges

Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, ammt bekannt gemacht: Es seyc von die<
sem Gerichte in die Eröfnung eines Konkurses über das gesammte im Lande Krain »e<
^ndlie bewegliche, und unbewegliche Vermögen des Joseph Sadac, Inbaber des Ho>^
Buksvitz gewMget worden. Daher wird Federmann , der an crstgedachttn Verschulde-
ten eine Forderung m stellen, berechtiget zu seyn g laubt , anmit erinnert, b is^^tsn
September l . I . die Anmeldung seiner Forderung wider dcn Vertreter der Io'epY

, Gadarischen Konkursmasse Herrn Dr.Joseph Edel o.Föbrcinspcrg bet dlcsem B e z i r k s
richte, und in dieser nicht nur die Richtigkeit fti»cr F o r d ^ u n g , sondern auch das 5kc<5ir,
kraft dessen er in diese oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangte, zu erweisen, als w ^
drigsns nach Verfließnng des erstbestimmten Termins Niemand mehr angehöret werven,
und derjenigen, die ihre Forderungen bis dabin nicht angemeldet babcn, ^n Nückftcrt ve
gesammten nn Lande Krain defimdlichm Vermögens des Eingangs benannten ' ^ " ^ n . ^
deten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen , wenn thnen wirklich e « n < ^ ^
pensations - Recht gebührte, v^er wenn sie auch ein eigenes Gut von dcr M ^ e ^ ' l
vern hatten, »der wenn axch ihre Forderung ans em liegendes Gut des Vetschu»o^
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vorgemerkt war?, baß assv solche Gläubiger, w^nn sie etwann ni die Masse schuldfg

seyu sokltön, d:c Schuld
das ihnen sonn zn stattn gekon^men wäre, abzutragen verbaltcn werben nürbcn.
^ ^ B^zir sgcricht der Slaatsherrschaft Si t t ich am 25. I u n y 181?.

E d i k t . (2) '" ' " " " "
Von dem Bezirksgerichte Treffen wird kiemit bekannt g?n.',acht, es scye ausAnlan-

Zen des .^er'rn Gajctan Wisiak Cessioirer des Matb ia Hrasicr vou Gcrtschuje, n-ider Franz
Dmachen don Stepbansdorf wegen schuldigen Z^ fs. 12 kr. und Nebcnverbinblichkeilen
tu^die öffentliche ^eildiethung der dem Franz Omachcn gebvrigen zu S t Stephansdorf
liegenden, der Staatshei-rschaft Si t t ich dienstbaren auf Z^c, si. Ve. M . gerichtlich ge-
schätztcn ein Ganzen Kausrechtshube in Wege Erecutionis gnvilliget worden, und hlezu
drcy Termine, endlich der erste aus den 18. I u l y , der zweite aus den l8 August , und
endlich der 3. auf den 18. September l . I . um 10 Uhr Frühe jedesmahl , in Loco
Stepbansdorf, Hanptgememde Tressen, mi t dem Bciscche bestimmt worden , daß wenn
«l-ese Hnbe , weder bey ersten noch zweyten Feilbiechungstagsatzung um den Schatzungs-
werth oder darüber an Mann gebracht werdeu könnte, selbe bey der dritten auch unter
der Schätzung; hindanngegeben werden w i rd . Wo zu demnach die Kausiustigen vorge-
laden wcrdcn. Die Kaufbedingniße känneu in dieser AnNskanzlcy eingefthen werden.

«Bezirksgericht Treffen den 18. I u n y 181.?.

- K u >i d m a ck u n g (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Slaatsherrschaft Mmkendorf wird hjemit bekannt ctemachr:

Es seye über Anlangen d?s Joseph Moü'chniq von Glitsch wegen schuldtgrn 4^ si. i t . 0.
cu in 5i.la c?lU3H in die öffeuttcche F?ilbttcyllns der den Michael Zese von Gobtlsch anlzebö-
riqen der Herrschaft Krentz bienstbahreu sammt A n - , und Zugebör auf 6ay si.40 kr. geschätzten
Hübe R 2 M . 1̂?. 22» er Urb. fol. 235 im Wez? der EMl l twn gewillMt worden.

Da nun hlezu Z Termine, und zwar Nir d?n erst?» her 25. Fuly , sür den zweiten her
26. August und für ??n drlltcn der 26, September d. ) . mit dem Beysatz? bestimmt wurden,
baß, wenn diese Hnbe samnu An - , und Zugehö? weder bey dem ersten noch zweyen Termine
um die Schwung oder daiüber an Mann gebracht werden tonnte, beg der dr-ltlen ac<ch ĉ tucr
ber SchälzunZ hindannqelicben werden würde.

Diesem auck t,aben alle jene, welche dieß käustich an sich zubringen gedenken, an obbesag-
k̂n Tälzen srübe um 9 Uhr in dieser Bezirksgerichtskai^sey zu erscheinen. Di? Äzitazions-

betinffniße können ;u gewöhnlichen slmtsinlnden hicr täM5 eliigefthen rs^ben,
^ tz.eiirksgprlcht ber Slaatsl,errsckHst Mmkendorf 23. Iu^y

F e i l h i e t h'u n a. s e d i k t. (3)
^ Von bem Benrksaerichtc Krenlbel-g wird hi?mit bekannt gemacht: Es sey nber hie <mf

"lnsnchen ein?s Kunkursqlällblciers veranlaßte Einvernehmung und Aeusscrunq des Konkurs-
Massen - Verwoltn's Luk̂ 'K Luschar Richter zu Nadomle in die gericbttlche Feildiethuna der
zur Konkursmasse des Oinion Schubel zu Radomle gebörigen zur Grilndhel-rschaft Müchels

.. nttten dienstbalire auf »244 ß. gerichtlich geschätzten Kaulrechrshube nebst Zugehör zu Na«
Wmle gewli!,qet worden.

Dabin zu der 30. M y und Za. August d. I . mit bem Beosatze, daß tziese N e a l i M ,
lv.enn solche auch hei der 2. VersieigerunqstaHfatzung um den Schätzungswert oder darüber
U'cht an Mann gehrackt werben könnte, sodann den sämmtlich angemeldeten Simon Echu»

^ »»Nchen KoRkarsqläubt.iern nach Masse ihrer Forderungen um den Gchätzungswerth einge«
«'Uwortet werden würde bestimmt worden.

So haben all? i?n?, welcke besagte NealitZt gegen haar unb zwar sogleich? Bezahlunz
«meß Drittels des Meistbat^s und einsweiliqen Verinteressirung deß Uebrigen, weiche Kaufs-
^dingnissen in der Kanzlen genaue emgeseyen werden könne.,, an-sich zu bringen gedenken,
«» horberül»rten Tc-gen Vormittags von ' 0 bis »2 Uhr in hierotttKe Amtskanzley zu er»
»He«ucn und ihre Anboth? zu Zrolokolle ju geben«

Bez. Gcr. Kreutbcrg am 20. Iuny ^317. ,̂



F e i l b i ? l h u n g s e b i k t . (3)
Von dem Bezirksgericht der Hclrschaft Gchzi?eberq in IntM'kraii, wird lnennt be-

tannt gemacht: Es seye auf Anlangen ees Stephan Iushna Bälger aus der Sllidt Lnas
in die öffentliche Feilbitthung der dem Mathias Hatze gehörigen, unter Urh, N:o. 43 der
Herrschaft Schneeberq dienstbaren , nn Orte Podzlskö in der Psarr Laas liegenden /gcricht»
lich a.if 2su ft. gesckatzceu «s4lel Kail-t-schlöhM wegen schulbtczcn Fg ft^ 'Z kr. c s. c. im
Efekuzionswege ^will iget worden. 2a nun zur Vornahme dieser Feilbietkutig drey Versteige-
rungstagsatzungen nähmlich die erst? auf den ,^0. I n l y , die zweite auf den I o . August und
die dritte auf oen i " . Septe'Nber d. I . jedesmahl vm 9 Uhr Früh im Orte Podzirku mit
dem Beqsalze benimmt wurde,,, da^ß, wenn q?dzcht? is4t^ H^he weder bei der ersten / noch
zweiten Feübieshuni um den Schatz^gswe tb od r̂ d^rü^r an Mann gebracht werden könns
te , solche bei der dritten auch untt? der Zch.s'Mg h^^äi'gegeben werde» würde; so werden
h?emit die ?kl,'.lsi.!stlnn dazu ,u erscheinen vorgeladen. Die diessälligen Verkaussbedingniße
kölnen in dasî er Gerichtskanfley klitschen werden.

^1 0 r ^ a b u , ^z v e l̂  « t t . (3>
Von dem Bezirksgerichte der H^rrschas!' Scknceberg im Innertrain wirt hiemit bek^nit

gemacht: Es seye slnton Drobnitfch G^^ddesitzer zü Groß^hlak dk!̂  22. Apri l b. I . < )̂
inw8 l ,^w qestorhen, und werden daher a!le zes.e, die auf dessen Verlaß aus was immer
für einem Nech.sgrunde Ansprüche zu machen ^cs'i enm?, a:n 2.> Iu ly .̂ ) , Vcrmitlags uül ^
9 Uhr in dasiger Gerichtkanzley um so gewlss r z«! erscheinen, daselbst ihre Forderungen an-
zumelden , und rcchtfälitig dar^utkui?, vol^rlnde::, a!e fonsi dcr Verlaß ohne weiters ordent-
lich abgehobelt, und dc» betreffenden Erben e,!l)?aüti)y^et werden wird.

Bezirksgericht Gchnecberg am 2. Hmn) »8>7.
" ^ ' " ' E ^ V ' V k '"sl f Z ) ^ " ' ' ^ ^ '

Von deu BezirkögeriH^e der Herrschaft Sckneeberq im Innerkrain »vird biemit bekannt
gegeben, d.iß alle je„e, Eriche aus h,e Vel-lassensch f̂k, '!er zu Danne in der Pfarr'Laas ver«
siorben?« Eheleut?, Jakob/ und Catharina Kondore a^s w i ) immer sur eznem Necktßgrunde
slnlvrüch? zu machen vermeinen, solch? b?i der diessällig auf den ?4 I u l y d, I . Vormit-
tag s um 9 Uhr a^f dasiger Gerichtßkanzley bestimmen ^.sgsatzling so gnviß anzumelden ba-
ben, als sonst der Verlaß 0^1? w?,f?rs abgehandelt^ üid d?n vorhandenen Erben eingeanl^
wortet werden wird. Bezirksgericht Gchnceblrg am '8 »7.

FeUbiethungs.Edüte (3)
^ Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ochnce^g im ^nnerkram wird hiennt be-
kannt gemacht: E6 scye auf Anlangen des Kasper 5?nßne'- aus Altenmarkt bei Laas in
die öffentliche versteigerungsweis^^ellb^tbnn^ des de>?? Mar t i n Maguschar gehörigen
«ui) U>l^. Nro- 2^ is^ der Herrschaft Schl«eebcrZ dienstbaren im Orte Zlstcnmarkt bel
Laas 5ud <^on?^. Nro. 56 liegenden, gerichtlich auf i5« fi geschätztem Hauses sammt
An-und Zngebör wegcn schuldigen 52 st. c. >!. c .mi Erefuzionswege gewilliget und zur
Vornahme derselben der 3 i . I u l y , der 29. August und der 26. Gcptember d. I . liede^
mabl um 9 Uhr f rüb , im Ör:e Altenmarkt mit d?m Beisätze bestimritt worden, daß,
wenn gedachtes Haus weder beider ersten noch zweiten Feilbiethung um den Sckatzungs^
wertb, oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solches bei dcr dritten aucy
unter der Schätzung lvindanngegeben werden würde.

Dessen die Kauflustigen mi ldem Bemerken in die Kenntniß gesetzt werden, daß i "
ihrer EinsichinehnmngdicdiesfaMgen Kaufde'oingüißeansdasiger Gerichts-Kanzlei bere»
liegen. Bezirksgericht Schnccderg am 26. I u n y 181?.

B e k a n >? t m a ck n n <;. (3) .
Von dem Bezirksgerichte d?r Ss^üöherrschaft Thurn'und Kcllttnbrunnzl! i '"boH wnv

bekannt gemachl: Es sey auf Ansuchen d?s Hntou P?> dan m Vertretung seines ' -^we ° ^
M o r i a , wider Luküö Hlrdsch, dann dessen Sohn und P m n ö M ö ü b e r l M r Andre «ymy,
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Dberhrufchitza Nro. 2. wegen laut dießgerichtlichen Vergleichs von 2olen Oktober ,z>iF
ich^lldlgtn 43 ss- sammt Nebenu'rbinblichkeircn in oi«' executtoe F?ilb,ethunq des dem Schuld,
nern Lukas und Andre Hlesch gs^ö^gen , , am 2iten März l. I execunoe auf '66 fi. ge.
Nchtlich geschähe,, Mo^ilar-Vermö^ens als Vieh und Wäzen gewilligt/ und die dießfälli«
gen Pilbiethungstaqsatztmm, aus den »7len und Ilsten Hul», dann i4ten August l. I . je-
derzeit Nachmittags um 3 Uhr zu Oberhrusckitza, in der Wohnung der Schuldner Hans
vcro. 2. bestimmt werden, wozu alle Kauflustige zu erscheinen hieunt vorseladen worden.
^ Laibach den l^scn Iuny !3 '7-

V e t" a n n l in a cy u ii ^. ^Z) " "
^ 3» der am 2uten M ' l , d, F zur allgemeinen lrennllß gebraten Lizitazion des in der '
Ankündigung speziftzirten B c ^ r l s an K^nzlep und sonstigen Erfordernissen . wescke den 28.
^uly ,817 bei z,^ ^ ^ D.,back u»d Sra!ttpelsefäl!?n.Administration hier in Laibach abgk?
halten werden w i rd , werden annoch »6 ^>f. fein?,-

»8 Ps. mittlerer
und 6 Pf. grober Spagat beigezählet.

Was hiermit zu Jedermanns Wissenschaft eröffner wiro.
^ ^ Laibach den 2/ten ^uny »8«7-

^ d , k -r. (3)
. Von dem Bezirksgerichte Neudeg wird beüunil a?mocht: Es sey dvn dieffm Gerichte
ln die neuerliche Versteigerung unrer Ankerällmung eiî er enizigen Frist h?s zur Verlassen-
lchans-V^ssa der verstorbnen Maria Plescci'ovH gehörige» auf l>o fi. geschätzten Hauses N .
3? lammt ZügehZp in Sr, D,pr?c5t gelegen/ und dem Psarrhose daselbst untert tMg auf
^«»ahr und Unksste» des am «1>. Dezember ' 8 l ^ mit 231 ss. verbltthenen Morosen Meist-
^'tthers Marko zrurre,l.r gnmtliizkt, u,^ dic ^eßfälllge Feildiethuügstagsatzung ausdeuten
>^uly ^3,i7 VIrmi l tag y l!hr cm Ochlus?> Nsiidra bc>Umn!t worden.

. Die KausZliebhabcr ,oerden tem,laä> blcvon '^ständiger und an jenem Tage hikher z»
"<Hem?n eingeladen, allwo si? die B?dingu!gen täglich einsehen können.

Bezirksgericht Neuccg am, «7. I^ny »817.

B e k a n n l m a ch u n g. (Z>
. Vom B . B. ber Herrschaft Neumarktt wird hiemis bekannt ssemacht: Es sey auf An-
^nge:i 5?s Joseph Mally durch einen Spe^al 'B^^ümächti^cn Dokt. Lore»lz Notsch wegen
huldigen «94 f i . 46 if^ kr. 0. s. c. »n d:e ^ekutioe Feilbiethung d?r dem Gegner Ignaz
^/schivauniz gehörige zur Herrschaft Neumartl Licßstbare auf Z^a fi. M . M . gerichillch
»schätzte N:^l,täten, als das Hans Nro. 2 im Markt Neumarkll und w W«ese Okrogu-
nek gewilligtt werden.
^ Da^man zur Vornahme dieser Feilbietbung Z Termine, und zwar für ben , . l>en s3.
^^l ly, sur den 2. den 2Z. August, u '̂d für den Z. d?N 23. September jeder< it Vormit tag«
9 Uhr mit dcm Beisätze bestimmt hat , daß wenn weder bey der l «och 2 Wlb.ethungs-
^Watzung obgenannte ^Realitäten a>, Main, gebracht werden k ö n ^ n ; sie bê  der Z. auch
"'Uer der Schätzung hindangrgeben würden, ss werden hiezu tle Kauflllsttgen welche ft,e dteß-
u'/lt^n Bedtnqniß? Hieramts einsehen können vorgeladen, insbesondere . ,^r h?^ dem Umstan»
/ , ' ^aß die di?5.^Mftlichen In tab. Bücher im Ichre l 6 l t verbrannt snd, de-i ans obige
Z u t a t e n Insab. Gläubigern bedenket ihre inta-bulirr. 'cttümten be, der ^u diesem Ende
.^ ' ^^- In ly l. I . 9 Uhr Vormittag anberaumten Tagsatzung so skwiß zu p!odu,,irkn, als
' l > ' , i ! ^ ^ ' ' ^ ^ ^ üir sie enssteben könnende Nachtheil n^r ihnen selbst zugeschrieben werden
- ^ ' V . G . Neumarttl am 2^ Huny l l i ' 7 .

, 5 . ' Feilbiethunq einer gangen Huhe. (Z)
sey an^n . s " Bezirksgerichte der Herrschaft W ^ l b e r g wird hicm,l bekannt gemacht: Cs
Urba ^ / Ä ^ " bes Mathias Acklin in dic öisentliche Verstci^tAng der dem Mathias

zu Grosfchalna gelegenen her Herrschaft Svnnegg jub tenf
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Vlro. 45. zinsbaren gerichtlich auf F26 ff. qesch<5tz?en ganzen K^lfsechts-Hübe sammt An-
und Zngehör wegen schuldigen ,^< fl. Z2 kr c, >! c. im Executionswkge gcwiLiqet, und
zur Vsrnahme derselben der n'lic Termin auf den 24. I u n y , der 2. auf den 24. I u l y ,
endlich der dritte auf den 2Z. Aufist l, I . mir dem Anhang? bestimmt worden, daß/ wenn
gedachte Realität weder am ersten noch zweyten Termine um. den Schatzungsirerth oder
darüber an Mann qebracht würde, selbe am drillen Termine auch unter der Schätzung hin«
dannqeqeben werden wird.

K^ustllst,qe belieben an besagten Tagen jel>eslnaht früh um y Nbr im Orte der zu ver-
steigerenden Realität sich zu versammeln, wo auch d,e lluta^onsbedlengiujfe, die täglich
hier ein^fehen werden rönnen, werden bekannt gegeben werden.

Bezirksgericht Meirelberg am HZ. May ig>7.
Nnmerknng. Am ersten Feilbiethungtzttrmine hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Pe^sksqe''lckt W"ire!^?r^ am 25. Iuny ' 8 ' / ,

V e r k i u f v » A n z e i g e (3)
Bei Aloys Hossmami k f. S . ! ^ und Taback. Trafikanten auf d« Sp'tal l-

Brücke sind y Faßel gurer ungeläuierter Honig von circa 2O Centner zu sehr
billigen Preiß zu haben.

Nachricht.
E s ist em gut brauchbares, haldgsd^'kres, zweyspänni^es Kallesch um el«

nen billigen Pre is zi, verkaufen, und das Wei te re . in der Grad i jcha, Vorstadt
i m Hause N r o . IQ . zu ebener Erde zu erfragen.

G o l d - und Si lber - Einlösungspreise bey dem k .k . Einlösungs - Amte zu Laiba ch»
I n n - u n d ausländisches Bruch und Pagament, dann ausländisches Stangengold gege«

k. k. einfache Dukaten die Mark fein . . . . . 362 ft. — kr.
I n n - u n d awNandisches Brück und Pagament, dann an^lklndisches S t a n -

genstlber gegen konvenzionsmassigs Silbevmüuze, die Mark fein ?
I m Gehalte von »3 Loth 6 Gran s und darüber'fein . . . 23 st. 3K kr.
— — unter i3 Loch 6 Gran , einschlüßig l 2 Loth fein . . 23 - 32 -"
— — unter 12 Loth, einschlüßig 9 Loth 6 Gran fein . . 23 « 28 ̂
— — unter a Lotb 6 G r a n , einschlüßig 8 Loth fein . . 23 - 24 ^
— — unter 8 Loch fein . . . . . . . 2 3 - 2 ^ -

. , F ^

Marktpreise in Laibach den 9. Iuly 18^7. ^ ^ ,

G e t r e i d p r e i s Vrod-und Fleischtaxe ^ ^

" ^ ^ Theu sMtl. lMind. " ^ " "«« , ,a , . l

^ ^ , « ^ _ . ^ ^ . Mr den Monat Iuly ^ " ^ ,s

Kukuruz . . . j l ^ 7 ! ^ - »'o.'d delta . . . - 2 ' , ö ^ ,
Korn . . . , l 7 20, 6,^0? H Zo 1 Laib Waitzenbrod' . " ' "3 > , i«
^"<5en . . ^ , . . . . ^ _ _ __ , delw SchorschiZentM »> H l ^
H"s . . . . l — — 7^20 — — » detto delto . . . « '9 ' " ' ,

,, HK!dm . . .. ^ _ _ 8^6 .« .^ - . °
A Hsbtr . . . t -^«l Zlsol-l'-I « Pfund VtlÄdtlnsch. ! ' ' " ^ - ' «W


